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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 50. 


(Nr. 4763.) Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt-Koͤthen wegen Regulirung der auf die 
Eiſenbahnen zwiſchen Berlin und Koͤthen und zwiſchen Magdeburg und 
Leipzig bezuͤglichen Verhaͤltniſſe. Vom 26. April 1839. 


De. bei Ertheilung der vorlaͤufigen Genehmigung zur Anlage einer Eiſenbahn 
von Berlin über Deſſau nach Köthen, ſowie bei Ertheilung der Konzeſſion für 
die Eiſenbahn von Magdeburg tiber, Köthen nach Leipzig Königlich Preußiſcher 
Seits von der Erwartung ausgegangen worden iſt, daß eine Verſtaͤndigung 
mit den Herzoglich Anhaltiſchen Regierungen, durch deren Gebiete dieſe Eiſen⸗ 
bahnen fuͤhren, uͤber diejenigen Verhaͤltniſſe erfolgen werde, welche theils das 
Intereſſe der fraglichen Unternehmungen, theils das Intereſſe des Publikums 
und des Staates, inſonderheit auch in Ruͤckſicht auf die Poſtverwaltung, be- 
rühren, und auch Herzoglich Anhalt-Koͤthenſcher Seits der Wunſch gehegt 
wird, dieſe Verhaͤltniſſe in gemeinſchaftlichem Einverſtaͤndniſſe zu ordnen, fo 
haben zum Zwecke einer Vereinbarung hieruͤber zu Bevollmaͤchtigten ernannt: 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen: 


Allerhoͤchſtihren Geheimen Legationsrath Ernſt Michgelis, Ritter des 
Koͤniglich Preußiſchen Rothen Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife, 
Offizier der Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, Kommandeur des Civil-Ver⸗ 
dienſtordens der Koͤniglich Bayeriſchen Krone, Ritter des Koͤniglich 
Saͤchſiſchen Civil-Verdienſtordens, Komthur des Ordens der Koͤnig⸗ 
lich Wuͤrttembergiſchen Krone, Kommandeur des Großherzoglich Ba— 
diſchen Ordens vom Zaͤhringer Löwen, Kommandeur zweiter Klaſſe des 
Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Hausordens vom Goldenen Löwen und des Groß— 
herzoglich Heſſiſchen Ludwigsordens, und Kommandeur des Großherzog⸗ 
lich Saͤchſiſchen Hausordens vom Weißen Falken, 

Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober-Finanzrath Carl Ludolph Windhorn, 
Ritter des Koͤniglich Preußiſchen Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub, des Civil-Verdienſtordens der Königlich Bayeriſchen Krone 
und des Koͤniglich Saͤchſiſchen Civil⸗Verdienſtordens, und 
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Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober⸗Finanzrath Adolph von Pommer 1 
5 e, Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adlerordens vierter 
aſſe; 


Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog zu Anhalt-Koͤthen: 


Hoͤchſtihren Miniſter-Reſidenten am Koͤniglich Preußiſchen Hofe, den 
Kammerherrn Ludwig Auguſt von Rebeur, Ritter des Koͤniglich 
Preußiſchen Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe, Komthur erſter Klaſſe 
des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens, und 


Hoͤchſtihren Regierungsrath Georg Friedrich Theodor Rindfleiſch; 


welche nach vorausgegangener Unterhandlung uͤber nachſtehende Artikel, unter 
Vorbehalt der Genehmigung, uͤbereingekommen ſind. 


Artikel 1. 


Was die Verhaͤltniſſe der Berlin⸗Saͤchſiſchen und der Magdeburg⸗Koͤ⸗ 
then= Halle = Leipziger Eiſenbahngeſellſchaften zum Staate und zum Publikum 
anlangt, ſo wird die Herzoglich Anhalt⸗Koͤthenſche Regierung, in Ruͤckſicht auf 
die beſſere Erreichung des Zweckes, die Beſtimmungen des Königlich Preußi⸗ 
ſchen Geſetzes uͤber die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. November 1838. hin⸗ 
ſichtlich der in ihrem Gebiete gelegenen Bahnſtrecken gleichmaͤßig zur Anwen⸗ 
dung bringen, inſofern nicht Eigenthuͤmlichkeiten der Herzoglich Anhalt⸗Koͤthen⸗ 
ſchen Landesgeſetzgebung oder lokale Verhaͤltniſſe Abweichungen davon bedingen, 
und inſoweit die von der Herzoglichen Regierung der Magdeburg⸗Leipziger Ge⸗ 
ſellſchaft bei Ertheilung der Konzeſſion bereits vorgeſchriebenen Bedingungen 
9 jetzt in Einklang mit jenen geſetzlichen Beſtimmungen gebracht werden 

oͤnnen. u 

Zugleich verſtaͤndigen die Königlich Preußiſche und die Herzoglich An⸗ 
halt⸗Kothenſche Regierung — insbeſondere mit Ruͤckſicht darauf, daß die in 
Rede ſtehenden Eiſenbahnunternehmungen ihrem ganzen Zwecke nach nicht in 
einzelne, für ſich beſtehende und verwaltete Theile abgeſondert werden koͤnnen, 
ſondern als ein Ganzes behandelt und von Einem Punkte aus geleitet und 
verwaltet werden muͤſſen — ſich uͤber nachfolgende Punkte: 


Artikel 2. 5 
Zu F. 3. des vorgedachten Geſetzes. 


Die Herzoglich Anhalt⸗Köthenſche Regierung wird der in Berlin errich— 
teten „Berlin-Saͤchſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft“, welche ebendaſelbſt ihr Do⸗ 
mizil und den Sitz ihrer Verwaltung haben wird, ebenſo, wie dies bereits 
hinſichtlich der Magdeburg⸗Leipziger iſenbahngeſellſchaft geſchehen iſt, auch in 
den Herzoglichen Landen die Rechte einer Korporation nach Maaßgabe des 
bereits entworfenen und von der Geſellſchaft in der Generalverſammlung N 
3. April d. J. angenommenen Statutes zugeſtehen, vorausgeſetzt, daß deſſe 
Beſtaͤtigung Königlich Preußiſcher Seits erfolgen wird. f 


NI 
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Artikel 3, 
Zu H. 6. des Geſetzes. 


Sowie uͤberhaupt diejenigen Maaßregeln und Feſtſetzungen, welche die 
Verhaͤltniſſe der vorerwaͤhnten Eiſenbahngeſellſchaften als ſolcher, und die Be⸗ 
aufſichtigung und Verwaltung dieſer Unternehmungen im Allgemeinen betref- 
fen, ohne ſich auf die in dem Herzoglich Anhalt Köthenfchen Gebiete gelegenen 
Bahnſtrecken insbeſondere zu beziehen, der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
uͤberlaſſen bleiben, ſo wird namentlich auch die Genehmigung der Emiſſion von 
neuen Aktien und der Aufnahme von Darlehnen der gedachten Koͤniglichen 
Regierung allein anheimgegeben. 


Artikel 4. 
Zu $. 23. des Geſetzes. 


i Die Herzoglich Anhalt⸗Koͤthenſche Regierung wird für die in ihrem Ge⸗ 
biete gelegenen Bahnſtrecken die Handhabung der Bahnpolizei ebenfalls der 
Berlin⸗Saͤchſiſchen und der Magdeburg Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft ſelbſt 
übertragen, und erklärt ſich bereit, das desfalls von ihr zu erlaſſende Reglement 
mit dem fuͤr die Haupttheile der Bahnen von der Koͤniglich Preußiſchen Re⸗ 
gierung feſtzuſtellenden Bahnpolizei-Reglement, ſoweit nicht die Landesgeſetzgebung 
oder lokale Verhaͤltniſſe ein anderes bedingen, in Uebereinſtimmung zu bringen. 


Artikel 5. 
Zu H. 27. des Geſetzes. 
Da der Zweck der in Rede ſtehenden Eiſenbahnverbindung es weſentlich 
bedingt, daß der Transportbetrieb auf dieſen Bahnen in ihrer ganzen Ausdeh⸗ 


nung ununterbrochen und im Zuſammenhange ſtattfinde, ſo wird die Herzog⸗ 
lich Anhalt-Koͤthenſche Regierung, zur Vermeidung von Störungen und Ver⸗ 


wirrungen, ihrerſeits zum Transportbetriebe auf den in ihrem Gebiete gelegenen 


Bahnſtrecken andere Unternehmer, außer den Eiſenbahngeſellſchaften ſelbſt, nur 
nach vorangegangener Verſtaͤndigung mit der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zulaſſen, indem die Herzoglich Anhalt-Koͤthenſche Regierung im Uebrigen zu⸗ 
gleich die Zuſicherung giebt, denjenigen Unternehmern, welchen von der Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Regierung zu dem Transportbetriebe auf dieſen Bahnen, in 
Konkurrenz mit den Eiſenbahngeſellſchaften, die Konzeſſion ertheilt werden 
möchte, auch auf den vorgedachten Bahnſtrecken den Betrieb zu geſtatten. 

Uebrigens ſind beide Regierungen darin einverſtanden, daß für die Er⸗ 
theilung von Konzeſſionen weder ein einmaliges, noch ein laufendes Konzeſ— 
ſionsgeld zu erheben iſt. a 


Artikel 6. 
ä Zu HH. 29. bis 35. des Geſetzes. 
Die Ausfuͤhrung der Beſtimmungen uͤber die Regulirung des Bahngel⸗ 


des und der Fuhrpreiſe bleibt der Koͤniglich Preußiſchen Regierung allein 
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uͤberlaſſen, dergeſtalt, daß die hieruͤber fr dieſe Unternehmungen im Ganzen 
ergehenden Feſtſetzungen auch fuͤr die im Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Ge- 
biete gelegenen Bahnſtrecken gleichmäßig Anwendung finden. Sollte der des⸗ 
fallſige Tarif von Seiten der Königlich Preußiſchen Regierung amtlich bekannt 
gemacht werden, ſo wird eine gleiche Publikation auch Seitens der Herzoglich 
Anhalt-Koͤthenſchen erfolgen. 


Artikel 7. 
Zu $$. 36. und 37. des Geſetzes. 


Ueber die Verhaͤltniſſe der Königlich Preußiſchen Poſtverwaltung hin⸗ 
ſichtlich der Benutzung der im Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Gebiete liegen: 
den Strecken der Eiſenbahnen von Berlin nach Coͤln und von Magdeburg 
nach Leipzig iſt Folgendes verabredet worden: 


a) Die Herzoglich Anhalt⸗Koͤthenſche Regierung wird den Koͤniglich Preu⸗ 
ßiſchen Poſten und Poftfendungen jeglicher Art auf den gedachten Ci: 
ſenbahnen den ungehinderten Tranſit durch das Herzoglich Anhalt: Ko: 
thenſche Gebiet ſo lange geſtatten, als die gedachten Eiſenbahnen bee 
ſtehen. Ferner wird dieſelbe 
dafür ſorgen, daß, fo lange die Eiſenbahnen Eigenthum von Privatge⸗ 
ſellſchaften find, der Königlich Preußiſchen General-Poſtverwaltung in 
dem Herzoglich Anhalt⸗Koͤthenſchen Gebiete ganz daſſelbe geleiſtet wird, 
was derſelben auf dieſen Eiſenbahnen im Koͤniglich Preußiſchen Gebiete 
von den Geſellſchaften geleiſtet werden muß. Fuͤr den Fall dagegen, 
daß die Eiſenbahnen Eigenthum der Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Re: 
gierung werden, ſichert dieſelbe den Preußiſchen Poſten und Poſtſendun⸗ 
gen auf den Bahnen ſchnelle und ſichere Beförderung im Vorzuge vor 
den ſonſtigen Transporten zu. 

c) Die Koͤniglich Preußiſche General-Poſtverwaltung wird dagegen, wenn 
die Herzoglichen Poſten nicht mehr von der Preußiſchen Poſtverwaltung 
adminiſtrirt werden, an die Herzoglich Anhalt» Köthenfche Regierung 
für die auf den Eiſenbahnen im Anhalt Röthenfchen Gebiete zu tranſi⸗ 
tirenden Poſtſtuͤcke an Briefen, Geldern und Packeten den niedrigſten 
Frachtſatz bezahlen. 

d) Fuͤr den Tranſit Preußiſcher Poſten auf der im Anhalt-Koͤthenſchen Ge— 
biete belegenen Strecke der Magdeburg ⸗Leipziger Eiſenbahn wird der 
Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Regierung für den Fall, daß die Könige 
lich Preußiſche Poſtverwaltung die Anhalt⸗Koͤthenſchen Poſten nicht ad⸗ 
miniſtrirt, außerdem eine Verguͤtung gezahlt werden, uͤber deren Hoͤhe 
noch nachträglich zwiſchen der Königlich Preußiſchen Poſtverwaltung und 
der Herzoglich Anhalt-Köthenſchen Regierung beſondere Vereinbarung 
ſtattfinden wird. 

e) Koͤniglich Preußiſcher Seits wird ferner anerkannt, daß der Vortheil, 
welcher der Preußiſchen Poſtverwaltung durch die den Eiſenbahngeſell— 
ſchaften auferlegten unentgeltlichen Leiſtungen gewaͤhrt wird, der Herzog⸗ 
lichen Regierung zu Gute zu rechnen iſt, wogegen der ane 

e 


b 


— 
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der Eiſenbahnen den Poſten auf Anhalt⸗Koͤthenſchem Territorio erwach⸗ 

ſende Nachtheil der gedachten Regierung zur Laſt fallen wuͤrde. Eine 

e hieruͤber bleibt den zu ſchließenden Poſtpertraͤgen vor: 

behalten. 

Was dagegen die Verhaͤltniſſe der Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Poſt⸗ 
verwaltung zu den Eiſenbahnunternehmungen ſelbſt betrifft, ſo wird dieſelbe 
auch dann, wenn die Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Poſten nicht mehr von der 
Koͤniglich Preußiſchen Poſtverwaltung adminiftrirt werden, den Transportunter⸗ 
nehmern auf dieſen Eiſenbahnen, aus Anlaß des Poſtregals, hinſichtlich des 
Transportbetriebes keine größeren Beſchraͤnkungen auflegen, als Koͤniglich 
Preußiſcher Seits geſchieht; auch wird dieſelbe ihrerſeits nicht nur keine hoͤheren 
Leiſtungen, als von Seiten der Koͤniglich Preußiſchen Regierung gefordert 
werden, zu Gunſten des Poſtregals in Anſpruch nehmen, fondern auch alle 
Erleichterungen, welche hierin von der Königlich Preußiſchen Regierung allge⸗ 
mein oder fuͤr die in Rede ſtehenden Eiſenbahnunternehmungen insbeſondere 
zugeſtanden werden moͤchten, in gleichem Maaße gewaͤhren. Hierdurch wird 
jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß die Herzoglich Anhalt-Köoͤthenſche Regierung 
dieſelben Leiſtungen fuͤr ihre eigenen Poſten verlangen koͤnne, welche die Koͤnig⸗ 
lich Preußiſche Regierung fuͤr ihre Poſten von den Eiſenbahngeſellſchaften 
verlangt. 5 | 

Artikel 8. 


Zu HH. 38. und 39. des Geſetzes. 


Die Herzoglich Anhalt-Köthenſche Regierung wird in Anſehung der in 
ihrem Gebiete gelegenen Strecken der Berlin-Saͤchſiſchen und der Magdeburg⸗ 
Leipziger Eiſenbahnen ihrerſeits keine beſondere Abgaben erheben; dagegen ver⸗ 
einigen beide Regierungen ſich hierdurch dahin, daß der Herzoglichen Regierung 
an dem, durch den Ertrag der Abgaben, welche Königlich Preußiſcher Seits 
von den gedachten Eiſenbahnen im Ganzen erhoben werden, aufkommenden 
Amortiſationsfonds ein nach dem Laͤngenverhaͤltniſſe der Bahnſtrecken zu be⸗ 
rechnender Antheil zuſtehen ſoll, und daß hiernaͤchſt, wenn dereinſt die Amor⸗ 
tiſation zu Stande gebracht fein wird, die in dem Herzoglich Anhalt-Koͤthen⸗ 
ſchen Gebiete gelegenen Bahnſtrecken in gleicher Weiſe in das Eigenthum der 
Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Regierung uͤbergehen, wie dies in Anſehung 
der im Königlich Preußiſchen Gebiete gelegenen Haupttheile dieſer Bahnen im 
Verhaͤltniß zu der Koͤniglich Preußiſchen Regierung der Fall iſt. Die Ver⸗ 
waltung des obengedachten Amortiſationsfonds verbleibt der Koͤniglich Preu⸗ 
ßiſchen Regierung, vorbehaltlich der, der Herzoglich Anhalt⸗Köthenſchen Regie⸗ 
rung auf Anſuchen uͤber die Reſultate der Verwaltung zu machenden Mit⸗ 
teilungen. In dem Falle, daß von Seiten der Koͤniglich Preußiſchen Regie⸗ 
rung für noͤthig erachtet wuͤrde, den Ertrag der Abgabe, vor der Verwendung 
zur Amortiſation, noch zur Entſchaͤdigung der Staatskaſſe fuͤr anderweite, durch 
die fraglichen Eiſenbahnen veranlaßte Einnahmeverluſte, außer demjenigen der 
Poſtverwaltung, in Anſpruch zu nehmen, bleibt jedoch eine Verſtändigung über 
Gewaͤhrung eines verhaͤltnißmaͤßigen Antheils an die Herzoglich Anhalt⸗Koͤthen⸗ 
ſche Regierung wegen aͤhnlicher Berluſte vorbehalten. 

(Nr. 4763.) Ar⸗ 


— 730 — 


Artikel 9. 
Zu K. 40. des Geſetzes. 


Indem die Herzoglich Anhalt⸗Köͤthenſche Regierung dem Grundſatze bei- 
tritt, nach vollendeter Amortiſation dieſen Unternehmungen eine ſolche Einrich⸗ 
tung zu geben, daß der Ertrag des Bahngeldes die Koſten der Unterhaltung 
der Bahnen und der Verwaltung nicht überfteige, wird dieſelbe kein Bedenken 
tragen, derjenigen Einrichtung auch ihrerſeits ſich anzuſchließen, welche ſodann 
von der Königlich Preußiſchen Regierung zu dem Behufe getroffen wird, da⸗ 
mit das Transportunternehmen auf dieſen Bahnen in ihrer ganzen Ausdeh⸗ 
nung ununterbrochen und im Zuſammenhange, ſei es von Seiten der gedachten 
Königlichen Regierung ſelbſt, oder von hierzu mit Konzeſſion verſehenen Unter⸗ 
nehmern, als ein Ganzes betrieben werde. 


Artikel 10. 
Zu H. 41. des Geſetzes. 


In dem oben im Artikel 5. gedachten Falle, daß von Seiten der Her⸗ 
zoglich Anhalt-Koͤthenſchen Regierung zur Ertheilung der Ronzeſſton für den 
Transportbetrieb auf den in ihrem Gebiete gelegenen Bahnſtrecken an andere Un⸗ 
ternehmer, außer den Berlin⸗Saͤchſiſchen und Magdeburg⸗Leipziger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften, Anlaß gefunden wuͤrde, wird bei der vorangehenden Verſtaͤndi⸗ 
gung auch die dieſen Unternehmern aufzulegende Abgabe vereinbart, und der 
hieraus ſich ergebende Ertrag zur Verſtaͤrkung des Amortiſationsfonds ver⸗ 
wendet werden. 


Artikel 11. 
Zu H. 42. des Geſetzes. 


In Anſehung des Vorbehalts eines gezwungenen Ankaufs der einen 
oder der anderen Bahn kommen beide Regierungen dahin uͤberein, zu einem 
ſolchen Ankauf nur gleichzeitig nach vorheriger Verſtändigung ſchreiten zu wol⸗ 
len, wobei dann ſowohl der von der Herzoglich Anhalt⸗Koͤthenſchen Regierung 
zu uͤbernehmende Antheil an der zu leiſtenden Entſchaͤdigung und an den et 
waigen Schulden der betreffenden Eiſenbahngeſellſchaft, als auch die Verthei⸗ 
lung des von dieſer zu uͤbereignenden Invenkariums und des Reſervefonds feſt⸗ 
zuſtellen ſein wird. Fuͤr dieſen Fall erklaͤrt die Herzoglich Anhalt-Koͤthenſche 
Regierung zugleich ſich geneigt, den biernächft wegen Benutzung der Bahn von 
Seiten der Koͤniglich Preußiſchen Regierung zu treffenden Einrichtungen in 
gleicher Art ſich anzuſchließen, wie dies oben im Artikel 9. fuͤr den Fall der 
Amortiſation geſchehen iſt. 

Sofern die Herzoglich Anhalt-Koͤthenſche Regierung Anſtand nehmen 
moͤchte, auf den von der Königlich Preußiſchen Regierung vorgeſchlagenen An⸗ 
kauf einer dieſer Bahnen ihrerſeits einzugehen, bleibt der letztgedachten Regie⸗ 
rung uͤberlaſſen, auch in Anſehung der in dem Herzoglich Anhalt⸗Koͤthenſchen 
Gebiete gelegenen Bahnſtrecke durch Ankauf derſelben an die Stelle der be⸗ 
treffenden Eiſenbahngeſellſchaft einzutreten. 


_ 


Artikel 12, 
Zu H. 49. des Geſetzes. 

Die Herzoglich Anhalt Köthenfche Regierung erklaͤrt, im Anerkenntniſſe 
der Nothwendigkeit, auch fuͤr die Zukunft eine weſentlich gleichmaͤßige Behand⸗ 
lung der in Rede ſtehenden Eiſenbahnunternehmungen zu ſichern, ſich bereit, 
die in der Folge fuͤr dieſelben Seitens der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
etwa ergehenden ergaͤnzenden, abaͤndernden oder neuen Beſtimmungen ihrerſeits, 
ſoweit nicht in der Lokalitaͤt oder in der allgemeinen Landesgeſetzgebung erheb⸗ 
liche Bedenken dagegen ſich ergeben, ebenmaͤßig in Kraft treten zu laſſen. 


Artikel 13. 


Die Herzoglich Anhalt⸗Koͤthenſche Regierung macht ſich verbindlich, den 
Tranſit von Waaren jeder Art, die mittelſt dieſer Eiſenbahnen durch das Her⸗ 
zoglich Anhalt⸗Koͤthenſche Gebiet geführt werden, mit keiner Durchgangs- oder 
ſonſtigen Abgabe irgend einer Art zu belegen, auch nicht mit Foͤrmlichkeiten 
bei der Abfertigung zu beſchweren, vielmehr nur hoͤchſtens eine Perſonalbeglei⸗ 
tung dabei eintreten zu laſſen. 

Dieſelbe Verpflichtung wird von der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
hinſichtlich des Tranſits von Waaren jeder Art übernommen, die mittelſt dieſer 
Eiſenbahnen von oder nach dem Herzoglich Anhalt-Koͤthenſchen Gebiete durch 
das Koͤniglich Preußiſche Gebiet durchgefuͤhrt werden. 

Beide Regierungen uͤbernehmen jedoch dieſe Verpflichtung nur unter dem 
Vorbehalte, ſich, ſofern eine Aufkuͤndigung der zwiſchen ihnen beſtehenden und 
ferner ausdruͤcklich oder ſtillſchweigend prolongirten Zollverträge erfolgen ſollte, 
vorher über ſolche Maaßregeln zu verſtaͤndigen, die geeignet find, die Zoll- und 
Steuer⸗Intereſſen jeder derſelben gegen den Schleichhandel ſicher zu ſtellen. 


Artikel 14. N 


Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll fofort zur landesherrlichen Ratifikation vor⸗ 
gelegt, und ſollen die Ratifikations-Urkunden fo bald als möglich zu Berlin 
ausgewechſelt werden. 5 

Deſſen zu Urkund iſt derſelbe von den beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten 


unterzeichnet und unterſiegelt worden. 
So geſchehen Berlin, den 26. April 1839. 


eee Lübſwig . Rebeur. 
Carl Ludolph Windhorn. Georg Frdr. Theod. Rindfleiſch. 
(L. S.) 1 
Adolph nun Eiche. 


„„Der vorſtehende Vertrag ift ratifizirt und die Auswechſelung der Rati⸗ 
fikations⸗Urkunden zu Berlin bewirkt worden. 5 
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(Nr. 4764.) Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 18. Juli 1857., betreffend die 


Vereinbarung mit der Herzoglich Anhalt-Deſſau-Koͤthenſchen Regierung 


wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Bitterfeld nach Deſſau. Vom 
24. Auguſt 1857. i 


Nachdem zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Anhalt: 
Deſſau⸗Koͤthenſchen Regierung eine Vereinbarung uͤber die Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Bitterfeld nach Deſſau ſtattgefunden, ſind die genannten beiden 
hohen Regierungen daruͤber uͤbereingekommen, daß der zwiſchen denſelben fuͤr 
die Eiſenbahn von Berlin nach Koͤthen und von Magdeburg nach Leipzig un⸗ 
ter dem 26. April 1839. abgeſchloſſene Staatsvertrag auch in Bezug auf die 
Eiſenbahn von Bitterfeld nach Deſſau fuͤr maaßgebend erklaͤrt und in Anwen⸗ 
dung gebracht werde. 


Des zu Urkund iſt Namens der Koͤniglich Preußiſchen Regierung die 
vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung ausgefertigt und mit dem Koͤniglichen Inſie⸗ 
gel verſehen worden. 


Berlin, den 18. Juli 1857. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten. | 


(L. S.) v. Manteuffel. 


Di vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird nach erfolgter Auswechſelung ge⸗ 


gen eine übereinflimmende Erklaͤrung des Herzoglich Anhaltiſchen Staatsmini⸗ i 


ſteriums hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. Auguſt 1857. 


Der Miniſterpräſident, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
a v. Manteuffel. 0 


Rebigirt im Bürcau des Staats⸗Miniſteriums. 
i re REES 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei 
Decker). 


